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(54) PISTOLENTASCHE

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Einrichtung
zum Tragen einer Schusswaffe und kann für die Lage-
rung von Waffen unterschiedlicher Systeme und Größen
in einer Pistolentasche verwendet werden, die dafür ge-
eignet ist, die Pistole mit einer Hand beim Ziehen aus
der Pistolentasche zur Einsatzbereitschaft zu bringen.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, die vielsei-
tige Anwendbarkeit der Pistolentasche, die Möglichkeit
der Anwendung für die Pistolen unterschiedlicher Typen
sowie die Zuverlässigkeit der Pistolentasche und die si-
chere Fixierung der Pistole in der Tasche in jeder Stellung
des Schützen zu erhöhen.

Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung da-
durch gekennzeichnet, dass die Pistolentasche, die
aus einem Gehäuse, das im Querschnitt U-förmig mit
einer Nut längs des Gehäuses für den Griff der Pistole
für die Gewährleistung der Bewegung der Pistole im Ge-
häuse ausgebildet ist, damit die Pistole beim Ziehen aus
der Pistolentasche zur Einsatzbereitschaft gebracht wer-
den kann, und einer Öffnung für den Lauf an der Stirn-
seite des Gehäuses besteht, gemäß der Erfindung mit
folgenden Gehäuseelementen ausgerüstet ist: mit einem
unteren, beweglichen Gehäuseteil, der sich vor dem Pi-
stolengriff befindet und die Wände neben dem Ver-
schluss und der Abzugsklammer verbindet, mit einer Be-
grenzungswand für die Abzugsklammer, die auf dem Ge-
häuse angeordnet ist, um sie mittels der Pistole nach
vorn in Längsrichtung beim Ziehen aus der Pistolenta-
sche zur Einsatzbereitschaft zu bewegen, mit einem Me-
chanismus für die Rückführung des unteren, bewegli-

chen Gehäuseteils in die Ausgangsposition und mit einer
Vorrichtung für die Fixierung der Pistole in der Pistolen-
tasche.

An der Wand des Gehäuses seitlich der Sicherung
kann eine Vorrichtung für das Umschalten der Sicherung
in Form einer Öffnung mit einer schrägen Flanke ausge-
bildet sein.

An den Wänden des Gehäuses können Langlöcher
angeordnet sein, um den unteren, beweglichen Gehäu-
seteil in Längsrichtung in Bezug auf das Gehäuse zu
verschieben. Alternativ kann der untere, bewegliche Ge-
häuseteil mit einer Klammer für das Halten des Gehäu-
ses im Bereich des Verschlusses ausgerüstet sein, um
den unteren, beweglichen Gehäuseteil in Bezug auf das
Gehäuse zu verschieben. Am Gehäuse kann ferner ein
Anschlag für den unteren, beweglichen Teil des Gehäu-
ses vorgesehen sein.

Der Mechanismus für die Rückführung des unteren,
beweglichen Gehäuseteils in die Ausgangsposition kann
in Form einer zylindrischen Feder ausgebildet sein. Die-
se Feder befindet sich in Richtung der Verschiebung des
unteren, beweglichen Teils, wobei ein Ende der Feder
am Gehäuse und das andere Ende am unteren, beweg-
lichen Gehäuseteil befestigt ist.

Die Vorrichtung für die Fixierung der Pistole in der
Pistolentasche kann als elastische Klappe ausgebildet
sein. Ein Ende der Klappe ist mit der Seitenwand des
Gehäuses verbunden, während am anderen Ende ein
Schnapper in Form eines Knopfs gebildet ist.

Die Pistolentasche kann mit einem Mechanismus für
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die Öffnung der elastischen Klappe beim Ziehen der Pi-
stole aus der Pistolentasche ausgerüstet sein. Der Me-
chanismus kann beispielsweise in Form von wechselwir-

kenden Querabsätzen mit Rückkegeln ausgebildet sein,
die im Bereich des Knopfs der elastischen Klappe an der
Innenoberfläche der elastischen Klappe und am unteren,

beweglichen Gehäuseteil angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf Einrichtungen
zum Tragen einer Schusswaffe und kann für die Lage-
rung von Waffen unterschiedlicher Systeme und Größen
in einer Pistolentasche verwendet werden, die dafür ge-
eignet ist, die Pistole mit einer Hand beim Ziehen aus
der Pistolentasche zur Einsatzbereitschaft zu bringen.
[0002] Es sind Varianten von Pistolentaschen be-
kannt, die sicherstellen, dass die Pistole beim Ziehen
aus der Pistolentasche mit einer Hand zur Einsatzbereit-
schaft gebracht werden kann (s. RU-Gebrauchsmuster
Nr. 29768 vom 31.12.02, F 41 C 33/00 und Nr. 34241
vom 28.07.03, F 41 C 33/00).
[0003] Es ist eine Pistolentasche mit Selbstladung be-
kannt, die vom Antragsteller als Prototyp ausgewählt
worden ist. Diese Pistolentasche besteht aus einem Ge-
häuse, das im Querschnitt eine U-Form mit einer Nut
längs des Gehäuses für den Griff der Pistole aufweist,
um die Pistole im Gehäuse in Leitkufen an den Wänden
des Gehäuses für die Absätze des Verschlusses zu be-
wegen, damit die Pistole zur Einsatzbereitschaft beim
Ziehen aus der Pistolentasche gebracht werden kann,
und mit einer Öffnung für den Lauf an der Stirnseite des
Gehäuses (s. das RU-Gebrauchsmuster Nr. 29369 vom
06.06.02, F 41 C 33/02).
[0004] Die Pistolentasche ist nur für Pistolen mit Ab-
sätzen am Verschluss geeignet. Eine große Zahl von Pi-
stolenmodellen weist keine überstehenden Ver-
schlussteile auf. Dieser Umstand beschränkt die Anwen-
dung der Pistolentasche dieser Ausführung.
[0005] Außerdem bleibt der Hahnteil der Pistole offen,
deshalb kann die Pistolentasche verschmutzt werden
(Regen, Schnee usw.), und es kann nicht ausgeschlos-
sen werden, dass die Pistole aus der Pistolentasche bei
bestimmten Bedingungen (Purzeln nach vorne oder
nach hinten, ein unerwarteter Stoß) ausfällt.
[0006] Zur technischen Aufgabe gehört, die vielseitige
Anwendbarkeit der Pistolentasche, die Möglichkeit der
Anwendung für Pistolen unterschiedlicher Typen sowie
die Zuverlässigkeit der Pistolentasche und eine sichere
Fixierung der Pistole in der Pistolentasche in jeder Stel-
lung des Schützen zu erhöhen.
[0007] Die gestellte Aufgabe wird folgendermaßen ge-
löst: In der bekannten Pistolentasche, die aus einem Ge-
häuse, das im Querschnitt U-förmig mit einer Nut längs
des Gehäuses für den Griff der Pistole für die Gewähr-
leistung der Bewegung der Pistole im Gehäuse ausge-
bildet ist, um die Pistole beim Ziehen aus der Pistolen-
tasche zur Einsatzbereitschaft zu bringen, und mit einer
Öffnung für den Lauf an der Stirnseite des Gehäuses
besteht, ist das Gehäuse gemäß der Erfindung mit fol-
genden Elementen ausgerüstet: mit einem unteren, be-
weglichen Gehäuseteil, der sich vor dem Pistolengriff be-
findet und die Wände neben dem Verschluss und der
Abzugsklammer verbindet, mit einer Begrenzungswand
für die Abzugsklammer, die auf dem Gehäuse angeord-
net ist, um sie mittels der Pistole nach vorn in die Längs-

richtung zu bewegen, damit die Pistole beim Ziehen aus
der Pistolentasche in die Einsatzbereitschaft gebracht
werden kann, mit einem Mechanismus für die Rückfüh-
rung des unteren, beweglichen Gehäuseteils in die Aus-
gangsposition und mit einer Vorrichtung für die Fixierung
der Pistole in der Tasche.
[0008] An der Wand des Gehäuses seitlich der Siche-
rung kann eine Vorrichtung für das Umschalten der Si-
cherung in Form einer Öffnung mit einer schrägen Flanke
vorgesehen sein.
[0009] An den Wänden des Gehäuses können Lang-
löcher gebildet sein, um den unteren, beweglichen Ge-
häuseteil in Längsrichtung in Bezug auf das Gehäuse zu
verschieben.
[0010] Alternativ kann der untere, bewegliche Gehäu-
seteil mit einer Klammer für die Fixierung des Gehäuses
im Bereich des Verschlusses ausgerüstet werden, um
den unteren, beweglichen Teil gegenüber dem Gehäuse
zu verschieben.
[0011] Der untere, bewegliche Teil des Gehäuses
kann mit Führungen für die Wände des Gehäuses aus-
gebildet sein.
[0012] Am Gehäuse kann ein Anschlag des unteren,
beweglichen Gehäuseteils vorgesehen sein.
[0013] Im Hohlraum des unteren, beweglichen Gehäu-
seteils vor dem Boden der Abzugsklammer ist ein Ver-
steifungsabsatz vorgesehen.
[0014] Der Mechanismus für die Rückführung des un-
teren, beweglichen Gehäuseteils in die Ausgangspositi-
on kann in Form einer zylindrischen Feder ausgebildet
sein. Diese Feder befindet sich in Richtung der Verschie-
bung des unteren, beweglichen Gehäuseteils. Ein Ende
der Feder ist am Gehäuse und das andere Ende ist am
unteren, beweglichen Gehäuseteil befestigt.
[0015] Die Vorrichtung für die Fixierung der Pistole in
der Pistolentasche ist als elastische Klappe ausgeführt.
Ein Ende der Klappe ist mit der Seitenwand des Gehäu-
ses verbunden. Am anderen Klappenende ist ein
Schnapper in Form eines Knopfs gebildet.
[0016] Die Pistolentasche kann mit einem Mechanis-
mus für die Öffnung der elastischen Klappe beim Ziehen
der Pistole aus der Pistolentasche ausgerüstet sein. Der
Mechanismus kann in Form von wechselwirkenden
Querabsätzen mit Rückkegeln ausgebildet sein, die im
Bereich des Knopfs der elastischen Klappe an der In-
nenoberfläche der elastischen Klappe und am unteren,
beweglichen Gehäuseteil der Pistolentasche angeord-
net sind.
[0017] Im mittleren Bereich des Gehäuses an der Seite
kann eine Öffnung für das Ausziehen der Patronen vor-
gesehen sein.
[0018] Die Ausführung der Pistolentasche mit dem be-
weglichen, unteren Gehäuseteil sichert dem Pistolenträ-
ger nicht nur eine größere, operative Feuergeschwindig-
keit, sondern auch ein zuverlässiges Halten der Pistole
in der Pistolentasche am unteren Teil des Laufs und an
der Abzugsklammer sowie die Möglichkeit, die Tasche
für Pistolen unterschiedlicher Systeme zu verwenden.
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[0019] Die vorhandene Vorrichtung, die den Hahnbe-
reich der Pistole für die Fixierung der Pistole in der Pi-
stolentasche bedeckt, die als Klappe mit der automati-
schen Öffnung durch den unteren, beweglichen Gehäu-
seteil am Anfang des Ladevorgangs ausgebildet ist, ge-
währleistet eine zuverlässige Fixierung der Pistole in je-
der Stellung und bei jeder Aktion des Pistolenträgers und
eine Verringerung der Entnahmezeit der Waffe aus der
Pistolentasche.
[0020] Durchgeführte Patentrecherchen haben keine
ähnlichen, technischen Lösungen ergeben. Daher ist die
technische Lösung gemäß der Erfindung neu und erfin-
derisch.
[0021] Die einheimische Industrie verfügt über alle Mit-
tel (Technologien, Materialien, Anlagen), die für die Her-
stellung der vorgeschlagenen Pistolentasche notwendig
sind.
[0022] Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels und den Zeichnungen näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer der Pistole in einer
Pistolentasche gemäß der Erfindung,

Fig. 2 eine Draufsicht auf ein Gehäuse mit einem An-
schlag,

Fig. 3 eine Ansicht des Hauptgehäuses der Pisto-
lentasche von unten mit einem Teilschnitt,

Fig. 4 eine Seitenansicht des beweglichen, unteren
Teils der Pistolentasche mit einem Teilschnitt,

Fig. 5 eine Ansicht des Teils der Fig. 4 in Richtung B,

Fig. 6 einen Schnitt längs der Linie A-A in Fig. 1,

Fig. 7 einen Schnitt durch die elastische Klappe bei
der Verschiebung des unteren, beweglichen
Gehäuseteils nach vorn,

Fig. 8 eine Seitenansicht des Gehäuses, wenn die
elastische Klappe geöffnet ist,

Fig. 9 eine Seitenansicht des Gehäuses, wenn die
elastische Klappe geschlossen ist,

Fig. 10 eine Seitenansicht eines Mechanismus der
Rückführung des unteren, beweglichen Ge-
häuseteils und

Fig. 11 eine Seitenansicht des Gehäuses mit Teil-
schnitten im Bereich einer Sicherung.

[0023] Die Tasche 1 für eine Pistole 2 weist ein Ge-
häuse 3 auf, das im Querschnitt in Form eines U-förmigen
Körpers 4 mit einer Nut 5 längs des Gehäuses 3 für den
Griff 6 der Pistole 2 zur Gewährleistung der Verschie-

bung der Pistole 2 im Gehäuse 3 ausgeführt ist, um die
Pistole beim Ziehen aus der Pistolentasche 1 zur Ein-
satzbereitschaft zu bringen. An der Stirnseite 7 des Ge-
häuses 3 ist eine Öffnung 8 für den Lauf 9 der Pistole 2
vorgesehen. Das Gehäuse 3 ist mit einem vor dem Griff
6 der Pistole liegenden, seine Wände 10 und 11 im Be-
reich eines Verschlusses 12 und einer Abzugsklammer
13 verbindenden, unteren, beweglichen Gehäuseteil 14
mit einer Begrenzungswand 15 für die Abzugsklammer
13, die auf dem Gehäuse 2 angeordnet ist, um sie mittels
der Pistole 2 nach vorn in Längsrichtung beim Ziehen
aus der Pistolentasche 1 zur Einsatzbereitschaft zu be-
wegen, mit einem Mechanismus für die Rückführung 16
des unteren, beweglichen Gehäuseteils 14 in die Aus-
gangsposition und mit einer Vorrichtung zur Fixierung 17
der Pistole 2 in der Tasche 1 ausgerüstet.
[0024] Der untere, bewegliche Gehäuseteil 14 bedeckt
die Abzugsklammer 13 und umfasst fast komplett das
Hauptgehäuse 3 der Pistolentasche 1. Die Längsbewe-
gung des unteren, beweglichen Gehäuseteils 14 in Be-
zug auf das Gehäuse 3 ist folgenderweise möglich:

- entweder durch Langlöcher 18 und 19, die an den
Wänden 10 und 11 des Gehäuses 3 ausgeführt sind,
mittels Führungsabsätzen 20 auf dem unteren, be-
weglichen Gehäuseteil 14,

- oder bei Ausführung des unteren beweglichen Ge-
häuseteils 14 mit einer Klammer 21 zur Fixierung
des Gehäuses 3 im Bereich des Verschlusses 12,
um den unteren, beweglichen Gehäuseteil 14 in Be-
zug auf das Hauptgehäuse 3 zu bewegen. Dabei
dient das Hauptgehäuse 3 als Führung für den un-
teren, beweglichen Gehäuseteil 14. Der untere, be-
wegliche Gehäuseteil 14 kann mit Führungen 22 für
den Boden der Seitenwände 10 und 11 des Gehäu-
ses 3 ausgerüstet sein.

[0025] Das Gehäuse 3 kann mit einem Anschlag 23
zur Bewegung des unteren, beweglichen Gehäuseteils
14 ausgerüstet sein.
[0026] An der Wand 10 des Gehäuses 3 an der Seite
einer Sicherung 24 wird eine Vorrichtung für das Um-
schalten der Sicherung 24 in Form einer Öffnung 25 mit
einer schrägen Flanke vorgesehen.
[0027] Im Hohlraum des unteren, beweglichen Gehäu-
seteils 14 der Pistolentasche 3 vor dem Boden der Ab-
zugsklammer 13 ist ein Versteifungsabsatz 27 vorgese-
hen.
[0028] Ein Mechanismus 16 für die Rückführung des
unteren, beweglichen Gehäuseteils 14 in die Ausgangs-
position ist in Form einer zylindrischen Feder 28 vorge-
sehen. Diese Feder befindet sich in Richtung der Ver-
schiebung des unteren, beweglichen Gehäuseteils 14.
Ein Ende 29 der Feder 28 ist am Gehäuse 3 und das
andere Ende 30 ist am unteren, beweglichen Gehäuse-
teil 14 befestigt.
[0029] Eine Vorrichtung 17 für die Fixierung der Pistole
2 in der Pistolentasche 1 wird in Form einer elastischen
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Klappe 31 ausgeführt. Ein Ende der Klappe 31 ist mit der
Seitenwand des Gehäuses 10 verbunden; am anderen
Ende ist ein Schnapper 32 in Form eines Knopfs ausge-
führt. Ein Teil des Knopfs 32 ist an der Klappe 31, und
der andere Teil ist am Gehäuse 3 der Pistolentasche 1
befestigt. Der Knopf 32 fixiert zuverlässig die Waffe,
wenn die Pistole 2 sich in der Pistolentasche 1 befindet.
Die Klappe 31 kann aus Leder oder Kunststoff hergestellt
werden. Die Pistolentasche 1 ist mit einem Mechanismus
für die Öffnung der elastischen Klappe 31 beim Ziehen
der Pistole 2 aus der Pistolentasche 1 ausgerüstet, der
in Form von wechselwirkenden Querabsätzen 33 und 34
mit Rückkegeln ausgebildet ist, die im Bereich des
Knopfs 32 der elastischen Klappe 31 auf der Innenober-
fläche der elastischen Klappe 31 und auf dem unteren,
beweglichen Gehäuseteil 14 angeordnet sind. Im mittle-
ren Bereich des Gehäuses 3 ist an der Flanke 11 eine
Öffnung 35 für das Ausziehen der Patronen vorgesehen.
[0030] Die Vorrichtung arbeitet folgendermaßen. Die
Pistole 2 wird in die Pistolentasche 1 eingelegt und mit
der elastischen Klappe 31 geschlossen. Beim Ziehen der
Pistole 1 aus der Pistolentasche 1 muss die Hand kurz
und heftig nach vorn und nach hinten bewegt werden.
Beim Druck auf den Griff 6 der Pistole 2 nach vorn (nach
unten) wird auch der bewegliche untere Gehäuseteil 14
nach vorn verschoben. Dabei fährt die Sicherung 24
(wenn sie in der Pistole 2 vorhanden ist) gegen den Ab-
lenkteil, nämlich gegen die schräge Seite 26 der Öffnung
25, und schaltet in den Feuermodus um. Der Verschluss
12 bleibt am Stirnbereich 7 des Gehäuses 3 stehen, und
der Rahmen der Pistole 2 bewegt sich weiter. Der Lauf
9 der Pistole 2 läuft durch die Öffnung 8 im Stirnbereich
7 des Gehäuses 3. Der Verschluss 12 wird vollständig
geöffnet, und die Patrone wird geladen. Mit dem Anfang
der Bewegung des unteren, beweglichen Gehäuseteils
14 wird der Knopf 32 mittels der Absätze 33 und 34 au-
tomatisch geöffnet. Die elastische Klappe 31 wird befreit,
geht von der Pistole 2 weg und öffnet die Pistolentasche.
Bei der Rückbewegung der Pistole 2 wird die Patrone in
das Patronenlager geschickt und die Pistole 2 aus der
Pistolentasche 1 gezogen. Die Feder 28 bringt den un-
teren, beweglichen Gehäuseteil 14 in die Ausgangspo-
sition.

Patentansprüche

1. Pistolentasche, die aus einem Gehäuse, das im
Querschnitt U-förmig mit einer Nut längs des Gehäu-
ses für den Griff der Pistole zur Gewährleistung der
Bewegung der Pistole im Gehäuse ausgebildet ist,
um die Pistole beim Ziehen aus der Pistolentasche
zur Einsatzbereitschaft zu bringen, und einer Öff-
nung für den Lauf an der Stirnseite des Gehäuses
besteht,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse mit folgenden Elementen aus-
gerüstet ist: mit einem unteren, beweglichen Gehäu-

seteil, der sich vor dem Pistolengriff befindet und die
Wände neben dem Verschluss und der Abzugsklam-
mer verbindet, mit einer Begrenzungswand für die
Abzugsklammer, die auf dem Gehäuse angeordnet
ist, um sie mittels der Pistole nach vorn in Längsrich-
tung beim Ziehen aus der Pistolentasche zur Ein-
satzbereitschaft zu bewegen, mit einem Mechanis-
mus zur Rückführung des unteren, beweglichen Ge-
häuseteils in die Ausgangsposition und mit einer
Vorrichtung zur Fixierung der Pistole in der Pistolen-
tasche.

2. Pistolentasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Wand des Gehäuses an der Seite der
Sicherung eine Vorrichtung für das Umschalten der
Sicherung vorgesehen ist.

3. Pistolentasche nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung für das Umschalten der Siche-
rung in Form einer Öffnung mit einer schrägen Flan-
ke ausgebildet ist.

4. Pistolentasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den Wänden des Gehäuses Langlöcher für
die Längsbewegung des unteren, beweglichen Ge-
häuseteils in Bezug auf das Gehäuse ausgeführt
sind.

5. Pistolentasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der untere, bewegliche Gehäuseteil mit einer
Klammer zur Fixierung des Gehäuses im Ver-
schlussbereich versehen ist, um den unteren, be-
weglichen Gehäuseteil in Bezug auf das Gehäuse
zu bewegen.

6. Pistolentasche nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der untere, bewegliche Gehäuseteil mit Füh-
rungen für die Wände des Gehäuses versehen ist.

7. Pistolentasche nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse mit einem Anschlag für den un-
teren, beweglichen Gehäuseteil versehen ist.

8. Pistolentasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Versteifungsabsatz im Hohlraum des un-
teren, beweglichen Gehäuseteils vor dem Boden der
Abzugsklammer vorgesehen ist.

9. Pistolentasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mechanismus für die Rückführung des un-
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teren, beweglichen Gehäuseteils in die Ausgangs-
position in Form einer zylindrischen Feder gebildet
ist, die sich in Richtung der Verschiebung des unte-
ren, beweglichen Gehäuseteils befindet, wobei ein
Ende der Feder am Gehäuse und das andere Ende
am unteren, beweglichen Gehäuseteil befestigt ist.

10. Pistolentasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung für die Fixierung der Pistole in
der Pistolentasche als elastische Klappe ausgebil-
det ist, wobei ein Ende der Klappe mit der Seiten-
wand des Gehäuses verbunden und am anderen En-
de ein Schnapper in Form eines Knopfs vorgesehen
ist.

11. Pistolentasche nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie mit einem Mechanismus zur Öffnung der
elastischen Klappe beim Ziehen der Pistole aus der
Pistolentasche versehen ist.

12. Pistolentasche nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mechanismus in Form von wechselwirken-
den Querabsätzen mit Rückkegeln gebildet ist, die
im Bereich des Knopfs der elastischen Klappe an
der Innenoberfläche der elastischen Klappe und am
unteren, beweglichen Gehäuseteil der Pistolenta-
sche angeordnet sind.

13. Pistolentasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Öffnung für das Ausziehen der Patronen
im mittleren Bereich des Gehäuses an der Flanke
vorgesehen ist.
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